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Zentrale Ergebnisse des Berichtsjahres 2019/20 

Mit aktuell 9 156 Schülerinnen und Schülern liegt die Gesamtschüler-
zahl um 51 über dem Vorjahreswert, somit ist der Trend der rückläufi-

gen Schülerzahlen vorerst gestoppt. Jedoch ist über den ganzen Be-

obachtungszeitrum von zehn Jahren ein Minus von rund 1 000 Schüle-

rinnen und Schülern zu konstatieren. 

Unter den 36 Landkreisen und kreisfreien Städten von Rheinland-Pfalz 

weist Koblenz wie auch in den Vorjahren die höchste Schülerdichte auf. 

Bezogen auf 1 000 Einwohnerinnen und Einwohner im Bevölkerungsbe-

stand besuchen im aktuellen Schuljahr 80 junge Menschen eine berufs-

bildende Schule im Stadtgebiet – in der Landeshauptstadt Mainz sind 

es beispielsweise nur 41. 

Über 70 % der Schülerinnen und Schüler pendeln von ihrem Wohnort 
nach Koblenz, um eine BBS im Oberzentrum zu besuchen. Während die 

allgemeinbildenden Schulen seit einigen Jahren einen anhaltenden 

Rückgang der Einpendlerquote verzeichnen, ist diese im berufsbilden-

den Bereich über die Zeitachse stabil. 
Migrantinnen und Migranten an den Berufsbildenden Schule in Koblenz 

sind in den Schulformen mit höheren Zugangshürden bzw. Abschluss-

qualifikationen tendenziell unterrepräsentiert. 

Gerade in der Wahl der Ausbildungsberufe wird der Geschlechterunter-

schied evident. In den medizinischen Ausbildungsberufen geht der 
Frauenanteil gegen 100 %. Bei zahlreichen technisch orientierten Beru-

fen (z.B. Kraftfahrzeugmechatronik, Wasserbau, Fachinformatik) gilt 

dies analog für Männer.  

An den Berufsbildenden Gymnasien ist im Zeitraum der letzten vier 
Jahre zu beobachten, dass es vermehrt zu einem Stocken oder Bruch 
der individuellen Bildungsbiographien kommt. So wiederholt aktuell 
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eine/-r von zehn Elftklässler/-innen gerade das entsprechende Schul-
jahr. Zudem ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die das Berufli-
che Gymnasium ohne eine Verbesserung ihres schulischen Qualifkati-
onsniveaus verlassen, im gleichen Zeitraum von 16 % auf 27 % ange-
stiegen. 
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Aufbau und Datengrundlagen des Berichts

1. Aufbau des Berichtes 

Das Berichtswesen „Schulentwicklungsbericht“ 

der Stadt Koblenz gliedert sich in drei separat 

publizierte Berichtsteile. Während sich die Teile 

1 und 2 mit dem allgemeinbildenden Sektor be-

schäftigen, fokussiert der vorliegende dritte Teil 

des Schulentwicklungsberichtes ausschließlich 

auf die berufsbildenden Schulen im Stadtge-

biet.  

Der Bericht gliedert sich folgendermaßen: Zu-

nächst werden die verschiedenen Schulformen, 

die unter dem Begriff „Berufsbildende Schule“ 

subsumiert werden, vorgestellt: Voraussetzun-

gen an die schulische bzw. berufliche Qualifika-

tion sowie die angestrebten Abschlussqualifi-

kationen werden dabei thematisiert. Im ersten 

Abschnitt des „Zahlenteils“ geht es um einen 

allgemeinen Überblick über die Entwicklung 

der Schülerzahlen in Koblenz differenziert nach 

den unterschiedlichen Schulformen. Regionale 

Vergleiche werden hier genauso vorgestellt wie 

die Einzugsbereiche der berufsbildenden Schu-

len in Koblenz. Im zweiten Abschnitt werden 

die Schülerstatistiken der drei berufsbildenden 

Schulen, die unter öffentlicher Trägerschaft ste-

hen, präsentiert. Jede der mittlerweile sieben 

berufsbildenden Schulen im Stadtgebiet bietet 

eine unterschiedlich breit gefächerte Palette 

verschiedener Schulformen (z.B. Berufsschule, 

Berufliches Gymnasium, Berufsoberschule 

usw.) und Bildungsgänge an. Im dritten Ab-

schnitt werden die Schülerzahlen nach diesen 

Schulformen differenziert. Hier werden die Ver-

änderungen über eine meist zehnjährige Ver-

gleichsreihe aber auch die Zusammensetzung 

der Schülerschaft nach Geschlecht und Migrati-

onshintergrund dargestellt. Ebenfalls wird ein 

Blick auf die Absolventenstatistik der jeweiligen 

Schulformen geworfen.  

Nicht thematisiert werden statistische Informa-

tionen über die Lehrkräfte und die pädagogi-

schen Fachkräfte an den Schulen, die für die 

„äußere“ Schulträgerschaft der Kommune von 

eher nachgeordneter Bedeutung sind. Hier hält 

das Statistische Landesamt umfangreiche Sta-

tistiken vor. 

Die Schulen des Gesundheitswesens zählen im 

rechtlichen Sinne nicht zu den berufsbildenden 

Schulen. Es besteht insbesondere keine Aus-

kunftspflicht gegenüber der amtlichen Statistik. 

Von einer Aufnahme in die Berichterstattung 

zur Schulentwicklung in Koblenz wird daher ab-

gesehen. 
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2. Schulformen der Berufsbildenden Schule

Im Zielfeld der Berufsbildenden Schule steht 

der Erwerb beruflicher wie auch berufsüber-

greifender Kompetenzen. 

Des Weiteren besteht für die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit, Abschlüsse der Sekun-

darstufe II zu erlangen, die wiederum den Ein-

tritt in eine qualifizierte Berufstätigkeit oder in 

weiterführende berufsbezogene oder studien-

bezogene Bildungsgänge eröffnen.

So stellt sich heute eine sehr differenzierte 

Landschaft unterschiedlicher Schulformen und 

Bildungsgänge im Bereich der Berufsbildenden 

Schule dar. Anders als bei den allgemeinbilden-

den Schulen bietet hier eine Schule als institu-

tionelle, organisatorische Einheit in der Regel 

mehrere Schulformen an. Das nachfolgende 

Schema gibt einen ersten Überblick über die 

Organisationsstruktur der Berufsbildenden 

Schule mit den verschiedenen Schulformen, die 

in Koblenz angeboten werden. 

Überblick über die in Koblenz vertretenen Schulformen der Berufsbildenden Schule 

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an das Ministerium für Bildung des Landes Rheinland-Pfalz

Die vollständige Einbindung der BBS in das „Bil-

dungswegenetz“ von Rheinland-Pfalz ist der 

Anlage 2 zu entnehmen. Weitergehende Infor-

mationen bietet der Bildungsserver BBS des Pä-

dagogischen Landesinstituts Rheinland-Pfalz1

oder auch die jährliche Berichterstattung des 

1 https://berufsbildendeschule.bildung-rp.de/; zuletzt ge-

öffnet am 30.01.2019 

Statistischen Landesamtes2 über die berufsbil-

denden Schulen. Auf diesen beiden Quellen be-

ruhen im Wesentlichen auch nachfolgende Be-

schreibungen der verschiedenen Schulformen 

der BBS.

2 z.B. Statistisches Landesamt (2017: Berufsbildende 

Schulen im Schuljahr 2016/2017.- Bad Ems; Kennziffer: BII 

– j /16
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(1) Die Berufsschule 

Die Berufsschule führt als gleichberechtigter 

Partner der betrieblichen Ausbildung in Form 

einer gestuften Grund- und Fachbildung zu be-

rufsqualifizierenden Abschlüssen in anerkann-

ten Ausbildungsberufen. Grund- und Fachstufe 

erfolgen im Block- oder Teilzeitunterricht. Die 

Berufsschule dauert zwischen einem und drei-

einhalb Schuljahren. Sie soll zur Erfüllung der 

Aufgaben im Beruf sowie zur Mitgestaltung der 

Arbeitswelt und Gesellschaft in sozialer, ökono-

mischer und ökologischer Verantwortung befä-

higen und die allgemeine Bildung vertiefen. Im 

Unterricht der Berufsschule (Teilzeit) werden 

die notwendigen berufsübergreifenden und 

berufsbezogenen Lerninhalte und Kompeten-

zen unter besonderer Berücksichtigung der An-

forderungen der Berufsausbildung oder der Be-

rufstätigkeit mit dem Ziel vermittelt, ein ganz-

heitliches Bildungsangebot zur Fachqualifika-

tion sicherzustellen. 

Neben berufsqualifizierenden Abschlüssen 

können unter bestimmten Voraussetzungen 

auch der qualifizierte Sekundarabschluss I 

(„Mittlere Reife“) bzw. die Fachhochschulreife 

erlangt werden. Je nach Abschlussqualifikation 

bestehen die Möglichkeiten des Übergangs zur 

Fachschule (Berufsschul- plus Kammerab-

schluss plus einjährige, einschlägige Berufstä-

tigkeit), zur Berufsoberschule I oder dualen Be-

rufsoberschule (Berufsschul- plus Kammer- plus 

Sekundarabschluss I) oder zur Fachhochschule

bzw. zur Berufsoberschule II (Berufsschul- plus 

Kammer- plus Sekundarabschluss I plus Fach-

hochschulreife) 

Es besteht eine Verpflichtung zum Besuch der 

Berufsschule für alle, die in einem Berufsausbil-

dungsverhältnis stehen und im Zeitpunkt der 

Begründung noch nicht die zwölfjährige Schul-

pflicht erfüllt haben. 

Seit 2013 besteht in Koblenz auch die Möglich-

keit im Rahmen für ausgewählte Ausbildungs-

berufe Hochschulstudium und Berufsausbil-

dung zu kombinieren (duales Studium).  

Für Jugendliche ohne Hauptschulabschluss, die 

nicht unmittelbar in ein Ausbildungs- oder Be-

schäftigungsverhältnis eintreten, ist das Be-

rufsvorbereitungsjahr (BVJ) verpflichtend, das 

ebenfalls an Berufsschulen angeboten wird. Die 

Zielgruppe auf die hier abgestellt wird, sind vor 

allem Schülerinnen und Schüler ohne Berufs-

reife oder Abgänger der Förderschulen mit dem 

Förderschwerpunkt Lernen. Das BVJ ist auf ein 

Jahr angelegt und schließt mit einer Prüfung ab. 

Im Rahmen einer Zusatzprüfung ist es möglich, 

den Hauptschulabschluss zu erlangen. 

(2) Die Berufsfachschule 

Die Berufsfachschule vermittelt berufliche und 

schulische Qualifikationen in der Regel in Voll-

zeitform. Diese Schulform ist seit dem Schuljahr 

2004/2005 in folgende Angebote untergliedert: 

(2.1) Berufsfachschule 1 (1-jährig) 

Die Berufsfachschule 1 führt zu einer fachrich-

tungsbezogenen beruflichen Grundbildung. Sie 

vermittelt berufsbezogene und allgemeine 

Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten zur 

Förderung der beruflichen Handlungsfähigkeit 

und unterstützt die Schülerinnen und Schüler 

bei der Entwicklung eigener Lerntechniken und 

Lernstrategien. Die Berufsfachschule 1 wird in 

Vollzeitform durchgeführt und dauert ein Jahr. 

Voraussetzung für die Aufnahme ist ein Ab-

schlusszeugnis der Hauptschule oder eine 

gleichwertige Qualifikation. Die Berufsfach-

schule 1 schließt mit Erwerb einer beruflichen 

Grundbildung ab, die wiederum den Übergang 

zur Berufsfachschule 2 ermöglicht. 

(2.2) Berufsfachschule 2 (1-jährig) 

Die Berufsfachschule 2 baut auf dem Abschluss 

der Berufsfachschule I auf und führt zum quali-

fizierten Sekundarabschluss I. Sie ist auf ein 
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Jahr in Vollzeitform angelegt. 

Voraussetzung für den Besuch ist der erfolgrei-

che Besuch der Berufsfachschule 1 und im Ab-

schlusszeugnis der Berufsfachschule 1 ein No-

tendurchschnitt von mindestens 3,0 und in we-

nigstens zwei der Fächer Deutsch, Fremdspra-

che und Mathematik mindestens die Note be-

friedigend. Aus dem erfolgreichen Besuch der 

Berufsfachschule 2 ergeben sich Übergangs-

möglichkeiten zum beruflichen Gymnasium wie 

auch zur Höheren Berufsfachschule. 

(2.3) Berufsfachschule (3-jährig) 

Die dreijährige Berufsfachschule führt vollschu-

lisch durch eine gestufte Grund- und Fachbil-

dung zu berufsqualifizierenden Abschlüssen im 

Handwerk und wird in Vollzeitform geführt. Das 

Abschlusszeugnis schließt unter bestimmten 

Voraussetzungen den qualifizierten Se-

kundarabschluss I mit ein. Zudem kann über 

den Besuch des Fachhochschulreifeunterrichts 

und den erfolgreichen Abschluss der Fachhoch-

schulreifeprüfung gleichzeitig die Fachhoch-

schulreife erlangt werden. 

Dementsprechend ergeben sich in Abhängig-

keit von der erreichten Qualifikation unter-

schiedliche Übergangsmöglichkeiten, wie z.B. 

zur Fachschule (Berufsschul- plus Kammerab-

schluss plus einjährige, einschlägige Berufstä-

tigkeit), zur Berufsoberschule 1 oder dualen Be-

rufsoberschule (Berufsschul- plus Kammer- 

plus Sekundarabschluss I) oder zur Fachhoch-

schule (Berufsschul- plus Kammerabschluss- 

plus Fachhochschulreife). 

Voraussetzung für die Aufnahme ist die allge-

meine Berufreife oder eine gleichwertige Qua-

lifikation. 

(2.4) Höhere Berufsfachschule 

Die Bildungsgänge der Höheren Berufsfach-

schule bauen auf einem qualifizierten Se-

kundarabschluss I auf und führen in der Regel 

zu einem berufsqualifizierenden Abschluss als 

Assistent/in. Unter bestimmten Voraussetzun-

gen kann auch die Fachhochschulreife erlangt 

werden. Die Höhere Berufsfachschule wird in 

Vollzeitform geführt und dauert zwei Jahre. 

Nach erfolgreichem Abschluss bieten sich ne-

ben dem Übergang in die Berufstätigkeit als Al-

ternativen die Fachschule oder die Berufsober-

schule 1 an - unter der Voraussetzung, dass die 

Fachhochschulreife erlangt wurde, auch die 

Fachhochschule oder die Berufsoberschule 2. 

(3) Die Berufsoberschule 

(3.1) Berufsoberschule 1 

Die Berufsoberschule 1 führt zur Fachhoch-

schulreife. Sie vermittelt berufsorientierte 

Fachkenntnisse und allgemeinbildende Kennt-

nisse. Voraussetzung für den Besuch ist der 

qualifizierte Sekundarabschluss I sowie eine 

mindestens zweijährige Berufsausbildung mit 

Abschluss der Berufsschule oder einer ver-

gleichbaren Ersatzqualifikation. Die Berufs-

oberschule I wird in Vollzeitform in den Fach-

richtungen Technik, Wirtschaft, Sozialwesen 

und Gestaltung geführt und dauert ein Schul-

jahr.  

Nach erfolgreichem Abschluss der Berufsober-

schule 1 besteht die Möglichkeit des Übergan-

ges in die Fachhochschule oder in die Berufs-

oberschule 2. 

(3.2) Berufsoberschule 2 

Die Berufsoberschule 2 wird seit dem Schuljahr 

2005/2006 in Rheinland-Pfalz angeboten. Das 

Angebot erstreckt sich auf die Bildungsgänge 

Technik, Wirtschaft und Sozialwesen. Sie setzt 

die Fachhochschulreife oder einen vergleichba-

ren Bildungsstand voraus und führt in einjähri-

ger Vollzeitform zur fachgebundenen Hoch-

schulreife, unter bestimmten Voraussetzungen 

(ausreichende Kenntnisse einer zweiten 
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Fremdsprache) auch zur allgemeinen Hoch-

schulreife. Damit besteht bei erfolgreichem Ab-

schluss die Möglichkeit des Studiums an einer 

wissenschaftlichen Hochschule. 

(4) Duale Berufsoberschule 

Die duale Berufsoberschule führt in Teilzeit-

form berufsbegleitend zur Fachhochschulreife. 

Die Dauer der Ausbildung hängt von der Vor-

qualifikation ab, beträgt jedoch im Höchstfall 

zwei Jahre. Die Voraussetzung für den Besuch 

der dualen Berufsoberschule ist der qualifi-

zierte Sekundarabschluss I sowie der Abschluss 

der Höheren Berufsfachschule oder alternativ 

einer zweijährigen Fachschule bzw. einer zwei-

jährigen Berufsausbildung mit Berufsschulab-

schluss. Der erfolgreiche Abschluss der Dualen 

Berufsoberschule ermöglicht den weitergehen-

den Besuch der Berufsoberschule 2 oder einer 

Fachhochschule. 

(5) Berufliches Gymnasium 

Die Bildungsgänge des beruflichen Gymnasi-

ums bauen auf dem qualifizierten Sekundarab-

schluss I auf. Vergleichbar der gymnasialen 

Oberstufe im allgemeinbildenden Bereich sind 

die beruflichen Gymnasien in Vollzeitform ge-

führt, die Bildungsgänge dauern drei Jahre. Die 

Klassenstufe 11 ist als Klassenphase konzipiert 

(Einführungsphase), in den Klassenstufen 12 

und 13 findet der Unterricht in Kursen (Leis-

tungskurse, Grundkurse, zusätzlich wählbare 

Fächer) statt. Das berufliche Gymnasium ist in 

die Bereiche Gesundheit und Soziales, Technik 

sowie Wirtschaft gegliedert. Im Bereich Technik 

werden die Fachrichtungen Bautechnik, Infor-

mationstechnik, Elektrotechnik, Metalltechnik 

und Umwelttechnik differenziert. 

Das berufliche Gymnasium schließt mit der Abi-

turprüfung ab. Das Abiturzeugnis vermittelt die 

allgemeine Hochschulreife und berechtigt zum 

Studium in allen Fachrichtungen wissenschaft-

licher Hochschulen. Auf der Basis von bestimm-

ten Leistungsanforderungen in der Jahrgangs-

stufe 12 kann am beruflichen Gymnasium der 

schulische Teil der Fachhochschulreife erwor-

ben werden.  

(6) Fachschulen 

Die Fachschule führt zu berufsqualifizierenden 

Abschlüssen der beruflichen Fort- und Weiter-

bildung. Ein mindestens zweijähriger erfolgrei-

cher Besuch in Vollzeitform (in Teilzeitform ver-

längert sich die Dauer entsprechend) kann zu 

einem der Fachhochschulreife gleichwertigen 

Abschluss führen. Dieser berechtigt zum Stu-

dium an Fachhochschulen in Rheinland-Pfalz.  

Das Angebot der Fachschule gliedert sich in fol-

gende Fachbereiche auf: Agrarwirtschaft, Al-

tenpflege, Ernährung und Hauswirtschaft, Ge-

staltung, Sozialwesen, Technik sowie Wirt-

schaft. Diese Fachbereiche werden weiterhin 

differenziert in rund 40 verschiedene Fachrich-

tungen, die teilweise mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten belegt werden können. Die 

Aufnahmevoraussetzungen wie auch die Bil-

dungsabschlüsse variieren in Abhängigkeit von 

den jeweiligen Fachbereichen. Näheres ist z.B. 

dem Bildungsserver-RLP zu entnehmen. Der er-

folgreiche Abschluss einer Fachschule ermög-

licht den Zugang zu einer Fachhochschule in 

Rheinland-Pfalz. 

(7) Fachoberschulen 

Als jüngste Schulform hat sich mittlerweile 

auch die Fachoberschule etabliert. Hierbei han-

delt es sich um einen zweijährigen Bildungs-

gang des beruflichen Schulwesens, der in 

Rheinland-Pfalz organisatorisch mit der Real-

schule plus verbunden ist. Die Schülerinnen 

und Schüler der Fachoberschule absolvieren in 

der elften Klasse jeweils an drei Tagen der Wo-

che ein betriebliches Praktikum in der gewähl-

ten Fachrichtung (Wirtschaft und Verwaltung, 

Gesundheit und Soziales, Technik, Gestaltung, 
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Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttechnik). An 

den anderen beiden Tagen und im gesamten 

12. Schuljahr besuchen sie den Unterricht in 

der Schule. 

Mit dem Erwerb der Fachhochschulreife nach 

der 12. Klasse können Schülerinnen und Schü-

ler entweder ein Studium an einer Fachhoch-

schule beginnen oder eine Berufsausbildung 

aufnehmen. Weiterhin gibt es die Möglichkeit, 

an die Berufsoberschule II zu wechseln und 

dort in einem weiteren Schuljahr die allge-

meine oder fachgebundene Hochschulreife zu 

erwerben. In 13 Jahren gelangt man so zum 

Abitur, das dem des Gymnasiums gleichwertig 

ist. 

An den berufsbildenden Schulen können also 

sowohl berufsbildende als auch allgemeinbil-

dende Abschlüsse erworben werden. Die Bil-

dungsgänge der Berufsfachschule II, der Be-

rufsoberschulen, der Dualen Berufsoberschule, 

der Fachoberschule und des beruflichen Gym-

nasiums sind dabei auf einen eigenständigen, 

allgemeinbildenden Abschluss ausgerichtet. 

Dagegen vermitteln die Berufsschule (incl. BVJ), 

die Berufsfachschule I, die 3-jährige Berufsfach-

schule, die Höhere Berufsfachschule sowie die 

Fachschulen primär einen berufsbildenden 

Abschluss. Hier kann aber durch zusätzlichen 

Unterricht neben der beruflichen Qualifikation 

ein höherer allgemeinbildender Abschluss 

(Zweitabschluss) erreicht werden. 
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Ergebnisse der Schulstatistik 

Abb. 01: Lage der berufsbildenden Schulen im Stadtgebiet von Koblenz 

 Nach Schließung der DAA Priv. Fachschule für Altenpflege und -hilfe zum Ende des 
Schuljahres 2017/2018 verbleiben insgesamt sieben Schulstandorte berufsbildender 
Schulen im Stadtgebiet, darunter drei Schulen unter Trägerschaft der Stadt Koblenz. 

 Alle Schulstandorte liegen im zentralen Stadtgebiet bzw. sind gut an den ÖPNV, insbe-
sondere an den Schienenverkehr, angebunden. 



Schulentwicklungsbericht der Stadt Koblenz 2019/2020   Teil 3: Berufsbildende Schulen

-12- 

Abb. 02: Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen nach Schulformen der berufsbildenden 

Schulen im Verlauf der letzten zehn Jahre 

 Gegenüber dem Vorjahr ist die Gesamtschülerzahl leicht auf 9 156 angestiegen, somit 
ist der Trend der rückläufigen Schülerzahlen vorerst gestoppt. Über die letzten zehn 
Jahre ist aber ein Minus von fast 1 000 Schülerinnen und Schüler zu konstatieren. 

 Rund zwei Drittel der Schülerinnen und Schüler der BBS befinden sich in der klassi-
schen dualen Berufsausbildung und besuchen eine Berufsschule. 

 Sowohl die Berufsfachschule (-33 %) als auch die Berufsoberschulen (- 44 %) registrie-
ren über die letzten zehn Jahre hinweg deutlich rückläufige Schülerzahlen.  

 Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler an den beruflichen Gymnasien und Fach-
schulen ist in der ersten Hälfte des betrachten Zeitraum massiv angestiegen und hat 
sich seitdem auf einem Niveau von 1 000 stabilisiert. 
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Abb. 03: Schülerinnen und Schüler nach Schulstandort und Schulform im aktuellen Schuljahr 

 Die drei Schulen unter städtischer Trägerschaft halten das ganze Spektrum der Schul-
formen im Bereich der BBS (außer Fachoberschule an Realschulen) vor. Das Angebot 
der Privaten konzentriert sich auf die (Berufs-)Fachschule. 

 527 (Vorjahr 566) Jugendliche und junge Erwachsene besuchen eine BBS unter priva-
ter Trägerschaft – das sind 17 % des gesamten BBS-Schülerbestands außerhalb der 
Berufsschule in Koblenz. 

 An der BBS Technik sowie der BBS Wirtschaft besuchen jeweils rund 84 % der Schüle-
rinnen und Schüler die Berufsschule – an der BBS Julius-Wegeler ist der Anteil mit 
rund 43 % fast nur halb so hoch. 

B
e
ru

fs
b

ild
e
n

d
e

S
ch

u
le

Te
ch

n
ik

B
e
ru

fs
b

ild
e
n

d
e

S
ch

u
le

W
ir

ts
ch

a
ft

B
e
ru

fs
b

ild
e
n

d
e

S
ch

u
le

Ju
liu

s-

W
e
g

e
le

r-
S
ch

u
le

D
r.

Z
im

m
e
rm

a
n

n
sc

h
e

W
ir

ts
ch

a
ft

ss
ch

u
le

H
ild

e
g

a
rd

-v
o

n
-

B
in

g
e
n

-S
ch

u
le

K
o

b
le

n
z

R
S
+

FO
S

S
t.

Fr
a
n

zi
sk

u
s

Lu
d

w
ig

Fr
e
se

n
iu

s

S
ch

u
le

n
K

o
b

le
n

z

B
e
ru

fs
b

ild
e
n

d
e

S
ch

u
le

Te
ch

n
ik

B
e
ru

fs
b

ild
e
n

d
e

S
ch

u
le

W
ir

ts
ch

a
ft

B
e
ru

fs
b

ild
e
n

d
e

S
ch

u
le

Ju
liu

s-

W
e
g

e
le

r-
S
ch

u
le

D
r.

Z
im

m
e
rm

a
n

n
sc

h
e

W
ir

ts
ch

a
ft

ss
ch

u
le

H
ild

e
g

a
rd

-v
o

n
-

B
in

g
e
n

-S
ch

u
le

K
o

b
le

n
z

R
S
+

FO
S

S
t.

Fr
a
n

zi
sk

u
s

Lu
d

w
ig

Fr
e
se

n
iu

s

S
ch

u
le

n
K

o
b

le
n

z



Schulentwicklungsbericht der Stadt Koblenz 2019/2020   Teil 3: Berufsbildende Schulen

-14- 

Abb. 04: Schülerdichten im Vergleich der Landkreise und kreisfreien Städte 

 Unter den 36 Landkreisen und kreisfreien Städten von Rheinland-Pfalz weist Koblenz 
die höchste Schülerdichte auf. Bezogen auf 1 000 Einwohner im Bestand besuchen im 
aktuellen Schuljahr 80 junge Menschen eine berufsbildende Schule im Stadtgebiet – 
in der Landeshauptstadt Mainz sind es beispielsweise nur 41. 

 Im landesweiten Vergleich der Schülerdichte finden sich lediglich im unteren Drittel 
einzelne Landkreise die einen Anstieg zum Vorjahr verbuchen konnten, so zum Bei-
spiel Bad Dürkheim, Südwestpfalz und Mainz-Bingen. Alle anderen Kommunen ver-
bleiben auf dem Vorjahrsniveau oder haben leichte Verluste zu berichten.
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Abb. 05: Prozentuale Aufteilung der Schülerinnen und Schüler auf die unterschiedlichen 

Formen der berufsbildenden Schulen: Koblenz im landesweiten Vergleich 

 Koblenz zeichnet sich im landesweiten Vergleich insbesondere als Berufsschulstand-
ort aus. Während hier genau zwei Drittel aller Schülerinnen und Schüler der BBS eine 
Berufsschule besuchen, liegt die Quote landesweit bei 60 %. 

 Die Berufsfachschule ist vor Ort dagegen unterrepräsentiert. Landesweit besucht 
jede/-r sechste Schüler/-in einer BBS die Berufsfachschule – in Koblenz ist es nicht 
einmal jede/-r Zehnte. 

 Dagegen hat die Schulform des Beruflichen Gymnasiums in Koblenz eine im landes-
weiten Vergleich hervorgehobene Position. Immerhin 11 % aller Schülerinnen und 
Schüler besuchen einen der drei Standorte dieser Schulform in der Rhein-Mosel-
Stadt. 
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Abb. 06: Schuleinpendler an den berufsbildenden Schulen in Koblenz 

 Fast 74 % der Schülerinnen und Schüler pendeln von ihrem Wohnort nach Koblenz, 
um eine BBS zu besuchen. 

 Im Vergleich der Schulformen weist die Berufsfachschule 1 die niedrigsten Einpend-
lerquoten auf. An der BBS Wirtschaft haben nur gut 26 % bzw. 49 % der Berufsfach-
schülerinnen und -schüler ihren Wohnsitz außerhalb der Stadtgrenzen. 

 Anders als im Bereich der allgemeinbildenden Schulen geht im berufsbildenden 
Schulsegment der Anteil der Einpendler weniger stark zurück. Die Einpendlerquote 
schwankte in den letzten zehn Jahren nur in einer sehr geringen Bandbreite zwischen 
72 % und 74 %. Die Zahl der Einpendler ist seit 2009 allerdings um ca. 800 bzw. 11 % 
zurückgegangen, während die Zahl der Koblenzer Schülerinnen und Schüler „nur“ um 
7 % geschrumpft ist. 

 Insbesondere die BBS Wirtschaft weist in fast allen Schulformen unterdurchschnittli-
che Anteile an Einpendlern auf – dies betrifft insbesondere das berufliche Gymna-
sium, die Berufsoberschule 2 und die duale Berufsoberschule. 
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Abb. 07: Schülerinnen und Schüler am Schulstandort Koblenz nach Wohnort 

 37 % der Einpendler an eine BBS in Koblenz wohnen im benachbarten Landkreis Ma-
yen-Koblenz. Allerdings ist deren Anzahl in den letzten zehn Jahren um 20 % –  und 
damit deutlich stärker als die der Einpendlerinnen und Einpendler aus anderen Land-
kreisen – zurückgegangen. 

 Rund 10 % der Einpendelnden haben ihren Wohnort in einer Luftlinienentfernung 
von mindestens 40 km vom Oberzentrum. 

 Insgesamt pendeln Schülerinnen und Schüler aus 778 verschiedenen Wohnorten 
nach Koblenz.   
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Abb. 08: Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund differenziert nach den 

Merkmalen des Migrationshintergrundes 

 In den letzten fünf Jahren ist die Zahl der Schülerinnen und Schüler mit ausländischen 
Wurzeln kontinuierlich, zuletzt sogar sprunghaft gestiegen. Im aktuellen Schuljahr 
wird ein „historischer“ Höchstwert erreicht. 

 Die strukturelle Zusammensetzung nach den Kriterien des Migrationshintergrundes 
hat sich massiv verschoben. Vor zehn Jahren hatten zwei Drittel der Migranten die 
deutsche Staatsangehörigkeit – heute sind es nur noch 35 %. 

 Mittlerweile haben fast 80 % der Migrantinnen und Migranten eine eigene Migrati-
onserfahrung, d.h. sie sind außerhalb Deutschlands geboren. Dies entspricht einem 
Plus von dast 10 Prozentpunkten im Vergleich zum Schuljahr 2015/16. 

 Der deutliche Rückgang der Zahl der Schülerinnen und Schüler, die vorwiegend eine 
ausländische Familiensprache praktizieren, im laufenden Schuljahr ist in Anbetracht 
der Zunahme der Jugendlichen mit ausländischer Staatsangehörigkeit und/oder aus-
ländischem Geburtsort nicht plausibel. Hier dürften Fehler in der Datenbasis die Ursa-
che sein. 
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Abb. 09: Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund nach Wohnort und nach 

Herkunftsland 

 Der Migrantenanteil unter den Schülerinnen und Schülern mit Wohnort in Koblenz 
liegt mit 27,0 % fast um das Zweifache über der Quote der aus dem Umland zum 
Schulbesuch einpendelnden. 

 Während sich Anzahl und Anteil der Migranten unter den Einpendlern aktuell im lang-
jährigen Mittel der zehnjährigen Beobachtungsreihe bewegen, weisen die beiden 
Kennzahlen für die Koblenzer Schülerinnen und Schüler 2019/2020 die jeweils mit Ab-
stand höchsten Werte der letzten zehn Jahre auf. 

 In der Zusammensetzung nach Herkunftsländern – ausgewertet werden die Staatsan-
gehörigkeit und sekundär das Geburtsland – sind grundlegende Veränderungen zu er-
kennen: Seit 2009 ist die Zahl der aus Russland oder Kasachstan stammenden Migran-
tinnen und Migranten um fast zwei Drittel zurückgegangen. 

 Stattdessen steht Syrien nun an der Spitze der Herkunftsländer. Afghanistan folgt 
nach Deutschland und Russland an Nummer vier der Rangfolge. Insgesamt stammen 
die Schülerinnen und Schüler aus 106 unterschiedlichen Herkunftsländern. 
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Abb. 10: Migrantenanteile in den unterschiedlichen Schulformen der BBS 

 Die unterschiedlichen Schulformen unterscheiden sich bezüglich des Anteils der Schü-
lerinnen und Schüler mit ausländischen Wurzeln deutlich. 

 Tendenziell gilt, dass Migrantinnen und Migranten in den Schulformen mit höheren 
Zugangshürden bzw. Abschlussqualifikationen unterrepräsentiert sind. Lediglich in 
der Berufsschule (18,2 %) und in der Berufsfachschule 1 und 2 (35,2 % bzw. 24,1 %) 
wird die für den gesamten Schülerbestand an den BBS festgestellte Quote von 17,3 % 
überschritten. 

 Bemerkenswert hoch ist die Quote am Beruflichen Gymnasium der BBS Wirtschaft, 
wo immerhin 27,2 % der Schülerinnen und Schüler ausländische Wurzeln haben.  
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Abb. 11: Profil der Julius-Wegeler Schule 

 Über die vergangenen zehn Jahre weist die Julius-Wegeler-Schule nur geringe 
Schwankungen der Schülerzahl mit leichter Abwärtstendenz um ein mittleres Niveau 
von ca. 3 000 auf. 

 Aufgrund des Ausbaus der Fachschule und des Beruflichen Gymnasiums bei gleichzei-
tig massivem Rückgang der Berufsschülerzahl um ein Drittel ist der Unterricht mittler-
weile für mehr als die Hälfte aller Schülerinnen und Schüler in Vollzeitform organi-
siert. Vor zehn Jahren betraf dies nur 39 %. 
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Abb. 12: Profil der Berufsbildenden Schule Technik 

 Die BBS Technik ist in besonderem Maße von der Berufsschule geprägt, die aktuell 
von 84 % der insgesamt 2 537 Schülerinnen und Schüler besucht wird. 

 Aufgrund dieser Prägung verzeichnete die BBS Technik in den vergangenen Jahren ei-
nen kontinuierlichen Rückgang der Gesamtschülerzahl, der in diesem Jahre mit einem 
Zugewinn 82 Schülerinnen und Schüler vorerst gestoppt ist. 

 Auch in der Aufteilung nach Organisationsform kommt die starke Prägung durch die 
Berufsschule zum Ausdruck. Nur 15 % der Schülerinnen und Schüler besuchen eine 
Schulform mit Vollzeitunterricht. Die Anteile von Teilzeit-/Blockunterricht und Vollzeit-
unterricht haben sich in den letzten Jahren kaum verändert.  
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Abb. 13: Profil der Berufsbildenden Schule Wirtschaft 

 Mit derzeit 3 145 Schülerinnen und Schülern ist die BBS Wirtschaft die größte Schule 
im gesamten Stadtgebiet. Allerdings fällt der Schülerrückgang hier auch am kräftigs-
ten aus: in zehn Jahren hat sich der Bestand um 572 bzw. 15 % reduziert. 

 Prozentual ist die Berufsfachschule 1 und 2 sowie die Berufsoberschule 1 in besonde-
rem Maße vom Rückgang betroffen, da sich die Schülerzahl gegenüber 2009 von 302 
auf 122 mehr als halbiert hat. 

 Nachdem im letzten Schuljahr in der Berufsfachschule 2 wieder ein leichter Anstieg 
gegenüber den Vorjahren zu verzeichnen war, sind die gemeldeten Schülerzahlen in 
diesem Jahr massiv eingebrochen und haben sich binnen der letzten zwölf Monate 
halbiert. Dies liegt zum einen daran, dass im Jahr 2019 27 Schülerinnen und Schüler 
weniger als im Vorjahr die Berufsfachschule 1 verlassen haben. Zudem ist die Über-
gangsquote von Berufsfachschule 1 zu 2 von 73 % auf 52 % abgesunken.   
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Abb. 14: Schülerinnen und Schüler der Berufsschule in Koblenz nach Bildungsgang, 

Geschlecht und Migrationshintergrund 

 Nachdem in den letzten Jahren die Schülerzahlen kontinuierlich bis auf 5 976 gesun-
ken sind, konnte dieser Trend in diesem Jahr vorerst gestoppt werden. Mit  
6 085 Schülerinnen und Schülern an den Koblenzer Berufsschulen ist zwar erstmals im 
betrachteten Zeitraum ein leichtes Schülerplus zu verzeichnen, jedoch wird der Wert 
aus dem Ursprungsjahr 2009 um 16 % unterschritten. 

 Im Nachgang der verstärkten Zuwanderung junger Menschen aus dem Ausland ist 
seit 2015 wieder ein deutlicher Anstieg der Schülerzahlen im Berufsvorbereitungsjahr 
zu erkennen. Fast 60 % der Schülerinnen und Schüler im BVJ haben ausländische Wur-
zeln – deren Anteil hat sich seit 2014 mehr als vervierfacht. Sie besuchen überwie-
gend den 2016 eigens eingerichteten Bildungsgang BVJ Sprachförderung. 

 Im Jahr 2013 wurden erstmals Berufsschülerinnen und -schüler im dualen Studien-
gang in der Statistik abgebildet. Nach einem rasanten Anstieg auf 175 Schülerinnen 
und Schüler, haben sich die gemeldeten Zahlen in den letzten beiden Jahren auf ei-
nem Niveau von knapp über 150 bewegt. 

 Insgesamt ist der Frauenanteil in der Berufsschule in den letzten Jahren tendenziell 
zurückgegangen. Bis 2010 lag der Anteil der Berufsschülerinnen bei 47,2 %, aktuell 
sind es nur noch 42,9 %. Dies betrifft insbesondere den Bildungsgang BVJ, hier ist so-
gar ein Minus von 16 Prozentpunkten zu konstatieren. 

 Der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit ausländischen Wurzeln ist dagegen – 
auch unter Ausschluss des BVJ – in den letzten fünf Jahren um vier Prozentpunkte an-
gestiegen. 
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Abb. 15: Schülerbestand der Berufsschule nach Alter und Schulabschluss 

 In den letzten zehn Jahren ist das Durchschnittsalter von 20,1 auf 21,1 um über ein 
Jahr angestiegen. Der Anteil der mindestens 25-jährigen hat sich von 6 % auf 13 % 
mehr als verdoppelt. 

 Die „Alterung“ des Schülerbestandes geht einher mit steigenden Anteilen von Schüle-
rinnen und Schülern mit höheren schulischen Abschlussqualifikationen: 79 % hatten 
vor zehn Jahren die allgemeine Berufsreife (damals Hauptschulabschluss) oder die 
Mittlere Reife. Im aktuellen Schuljahr liegt deren Anteil nur noch bei 59 %. Weit mehr 
als ein Drittel haben dagegen mindestens die Fachhochschulreife – vor zehn Jahren 
traf dies nur für 19 % der Schülerinnen und Schüler zu. 

 Ein Prozent der Schüler in beruflicher Ausbildung hat keine allgemeine Berufsreife. 
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Abb. 16: Top 30 Berufsfelder in der Berufsschule im aktuellen Schuljahr nach Geschlecht 

 Insgesamt sind über 100 unterschiedliche Ausbildungsberufe vertreten. Aufgrund 
ständig wechselnder Systematiken ist der Aufbau einer Zeitreihe mit den Belegungs-
zahlen der Berufsfelder problematisch. 

 Zu den derzeitigen Top 30 zählen insbesondere Ausbildungsberufe im kaufmänni-
schen und im medizinischen Bereich, des Weiteren KFZ-Mechatroniker/-in, sowie 
Elektroniker/-in oder Fachinformatiker/in unterschiedlichen Ausrichtungen. 

 Weit auseinandergehende Geschlechterproporze sind evident. Vor allem in den medi-
zinischen Ausbildungsberufen geht der Frauenanteil gegen 100 %, bei zahlreichen 
technisch orientierten Berufen (KFZ-Mechatronik, Fachinformatik, Elektronik) gilt dies 
analog für Männer.  
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Abb. 17: Schulabgänger des Berufsvorbereitungsjahres und der Berufsschule 

 Von den 159 Schulabgängerinnen und -abgängern des BVJ konnten im letzten Jahr 
53 % die allgemeine Berufsreife erwerben. Die Erfolgsquoten schwanken in erhebli-
chem Ausmaß von Jahr zu Jahr. 2009/2010 lag sie bei über 50 %, 2014/2015 waren es 
nur 22 %. 

 Etwas mehr als zwei Drittel der knapp 2 250 Schulabgängerinnen und -abgänger der 
Berufsschule im Rahmen der dualen Berufsausbildung schlossen diese zum Ende des 
Schuljahres 2017/2018 erfolgreich ab.  

 Demzufolge beendeten nur gut 1 600 Absolventen die Berufsschule mit einem erfolg-
reichen Abschluss. Sechs Jahre zuvor waren es noch fast 2 000 junge Menschen, die 
ihre Ausbildung an der Berufsschule mit einem Abschlusszeugnis erfolgreich beenden 
konnten. 
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Abb. 18: Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule nach Schulform, Geschlecht und 

Migrationshintergrund 

 Während sich die Schülerzahl in der Berufsfachschule 1 und 2 in den letzten zehn Jah-
ren nahezu halbiert hat, weist die Höhere Berufsfachschule erst in den drei letzten 
Jahren deutlich rückläufige Zahlen auf. 

 Bis 2018 hatte sich die Schülerzahl an der Berufsfachschule 2 trotz weiter rückläufigen 
Zahlen in der vorgeschalteten BF 1 stabilisiert und zeigte sogar leicht steigende Ten-
denz. In diesem Jahr schlägt jedoch der massive Rückgang der Schülerzahl in der BF 1 
aus dem Vorjahr zu Buche, weshalb ein Minus von 42 zu berichten ist. 

 Frauen sind in der Höheren Berufsfachschule mit mehr als 60 % überrepräsentiert. In 
der Berufsfachschule 1 liegt der Anteil meist deutlich unter 50 %, wohingegen in der 
Berufsfachschule 2 in den letzten vier Jahren ein stetiger Anstieg zu verzeichnen ist.  

 Der Anteil der Migranten sinkt von der Berufsfachschule 1, wo mehr als jede/-r Dritte 

ausländische Wurzeln hat, über die darauf aufbauende Berufsfachschule 2 (24 %) bis 

zur Höheren Berufsfachschule (9 %) systematisch. Jedoch steigt der Anteil der Migran-

tinnen und Migranten in allen betrachteten Bildungsgängen tendenziell an.
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Abb. 19: Bildungsgänge der Berufsfachschule im aktuellen Schuljahr nach Geschlecht 

 Der Bildungsgang „Sozialassistenz“ der Höheren Berufsfachschule, der in der Julius-
Wegeler-Schule und in der Hildegard-von-Bingen Schule angeboten wird, weist die 
mit Abstand höchsten Schülerzahlen in der Berufsfachschule auf. Der Frauenanteil 
liegt hier bei 82 %. 

 In den technisch orientierten Bildungsgängen – unter anderem Gewerbe und Technik 
(BF 1) sowie Automatisierungstechnik und Mechatronik (HBF) – bewegen sich die 
Frauenanteile dagegen in einem niedrigen und mittleren einstelligen Prozentbereich. 
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Abb. 20: Schulabgänger der Berufsfachschule nach Art des Abschlusses 

 Die Zahl der Absolventinnen und Absolventen der Berufsfachschule erreicht im Jahr 
2019 mit 613 einen „historischen Tiefstwert“.  Das sind 33 % weniger als noch vor 
zehn Jahren und ein Verlust von 12 % im Vergleich zum Vorjahr. 

 Im Vergleich zu anderen Schulformen der BBS ist die Erfolgsquote in der Berufsfach-
schule vergleichsweise hoch. Im langjährigen Mittel erreichen 90 % der Absolventen 
der Berufsfachschule 2 das Bildungsziel in Form des Qualifizierten Sekundarabschlus-
ses I und können damit ihre Aussichten und Wahlmöglichkeiten im Feld der berufli-
chen Ausbildung erheblich verbessern. 

 Auffallend ist, dass der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die einen Bildungsgang 
der Höheren Berufsfachschule erfolgreich abschließen, tendenziell zurückgeht. 2018 
waren es nur 68 %. Zu Beginn der Beobachtungsperiode lagen die Erfolgsquoten noch 
über 80 %. 

 Besuchten 2010 rund 77 % der erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen der 
BF 1 im Anschluss die BF 2 waren es 2019 nur noch 44 %. 
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Abb. 21: Schülerinnen und Schüler der Fachoberschule an Realschulen plus nach Schulform, 

Geschlecht und Migrationshintergrund 

 Die Schulform Fachoberschule an Realschulen plus wird seit dem Schuljahr 
2015/2016 an der St. Franziskus Realschule plus (ehemals Bischöfliche Realschule) 
mit zwei Bildungsgängen – Gesundheit und Soziales sowie Wirtschaft und Verwaltung 
– angeboten. 

 Mit Anteilen von 98 % im Jahr 2017, 85 % im darauffolgenden und 91 % im aktuellen 
Jahr waren die bisherigen Erfolgsquoten der ersten Schulabgängerjahrgänge recht 
hoch. Die Absolventen erreichten nach Abschluss des zweijährigen Bildungsgangs die 
Fachhochschulreife. 
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Abb. 22: Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Gymnasiums 

 Mit insgesamt 1 002 Schülerinnen und Schülern verbleiben die Schülerzahl des Beruf-
lichen Gymnasiums in Koblenz auf Vorjahresniveau (1 012). 

 Zwischen den Klassenstufen 11 und 13 sind die Durchlaufquoten am Beruflichen 
Gymnasium relativ niedrig. Von den 401 Elftklässlern des vorletzten Schuljahres er-
reichten letztendlich nur 293 (73 %) die 13. Klassenstufe des laufenden Schuljahres. 

 Aufgrund nicht konsistenter Erfassung der angebotenen Bildungsgänge (Gesundheit 
und Soziales, Technik, Wirtschaft) in der amtlichen Schülerstatistik sind keine schlüssi-
gen Aussagen zur Entwicklung und geschlechterspezifischen Belegung der drei Bil-
dungsgänge möglich.  
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Abb. 23: Elftklässler am Beruflichen Gymnasium nach Art der Herkunftsschule 

 Das Gros der Elftklässler am Beruflichen Gymnasium hat den qualifizierten Se-
kundarabschluss I als Zulassungsvoraussetzung an einer Realschule plus erreicht, de-
ren Anteil ist jedoch seit 2012 rückläufig und liegt mittlerweile bei 68 %.  

 Bis 2017 ist der Anteil derer, die zuvor ein allgemeinbildendes Gymnasium besucht 
hatten, kontinuierlich bis auf 10 % gestiegen. In den beiden nachfolgenden Jahren 
liegt die Quote bei 7 % bzw. 8%. 

 Die Quote der Wiederholenden in der Klassenstufe 11 ist in den letzten vier Jahren 
deutlich von 4 % auf 10 % angestiegen. 

Abb. 24: Zeitreihe der Schulabgänger nach Abschlussqualifikation differenziert nach 

Wohnort 

 Anders als im Bereich der allgemeinbildenden Gymnasien ist die Zahl der Einpendler 
am beruflichen Gymnasium in den letzten drei Jahren weitestgehend konstant. 

 Die Einpendlerquote liegt derzeit bei 70 %. 
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Abb. 25: Schulabgänger des Beruflichen Gymnasiums nach Art des Abschlusses 

 Im langjährigen Vergleich verlassen anteilig immer weniger Abgehende das Berufliche 
Gymnasium mit der allgemeinen Hochschulreife. 

 Neben der Tatsache, dass in den letzten vier Jahren immer mehr Schülerinnen und 
Schüler die Klassenstufe 11 wiederholen (vgl. Abb. 23), stiegen im gleichen Zeitraum 
auch die Zahlen der Abgehenden mit Abgangszeugnis von 16 % auf 27 %. Somit 
konnte rund jede/-r Vierte die schulische Abschlussqualifikation nicht durch den Be-
such des Beruflichen Gymnasiums verbessern. 

 In diesem Jahr sind keine signifikanten Unterschiede der Abgehenden mit Abgangs-
zeugnis in der Differenzierung nach dem Kriterium des Migrationshintergrundes zu 
beobachten. Von den 56 Absolventen mit ausländischen Wurzeln erhielten immerhin 
29 % kein Abschlusszeugnis. In der Vergleichsgruppe liegt die Quote bei 26 %. 

 Jedoch erreichen „nur“ 45 % der Schülerinnen und Schüler mit ausländischen Wur-
zeln die allgemeine Hochschulreife. Diese Quote liegt bei den Absolventinnen und Ab-
solventen ohne Migrationshintergrund mit 63 % deutlich höher.  
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Abb. 26: Schülerinnen und Schüler der Fachschule nach Bildungsgang, Geschlecht und 

Migrationshintergrund 

 Der bis 2016 zu beobachtende Anstieg der Schülerzahlen der Fachschule wurde im 
Wesentlichen von den beiden Bildungsgängen Altenpflege und Sozialwesen getragen, 
die ihren Bestand binnen zehn Jahren mehr als verdoppelt haben. Die Zahl der Bele-
gungen der Altenpflege ist jedoch in den letzten drei Jahren von 475 auf 394 zurück-
gegangen. Maßgeblich dafür ist die Schließung des Schulstandorts eines privaten Trä-
gers. 

 Bis auf den Bildungsgang Technik sind Männer in der Fachschule deutlich unterreprä-
sentiert. Dies trifft insbesondere auf die Bildungsgänge Altenpflege und Sozialwesen 
zu, wo über 70 % bzw. fast 90 % weiblichen Geschlechts sind. 

 Gegenüber den übrigen Bildungsgängen ist der Anteil von Schülerinnen und Schülern 

mit ausländischen Wurzeln im Bildungsgang Altenpflege bemerkenswert hoch. In den 

letzten fünf Jahren lag die Quote konstant bei mindestens 20 %.  

2
0
0
7

2
0
0
8

2
0
0
9

2
0
1
0

2
0
1
1

2
0
1
2

2
0
1
3

2
0
1
4

2
0
1
5

2
0
1
6

2
0
1
7

2
0
1
8

2
0
1
9

A
n

za
h

l
S
ch

ü
le

r



Schulentwicklungsbericht der Stadt Koblenz 2019/2020   Teil 3: Berufsbildende Schulen

-36- 

Abb. 27: Schulabgänger der Fachschule nach Art des Abschlusses 

 Die Erfolgsquoten der Schulabgängerinnen und -abgänger aus der Fachschule sind in 
den letzten beiden Jahren wieder leicht angestiegen. Jedoch ist die Gesamtzahl der 
Absolventinnen und Absolventen um 100 deutlich eingebrochen.  

 Mit einer Quote von 45 % ist der Anteil der Abgängerinnen und Abgänger ohne Ab-
schlusszeugnis am Ende des letzten Schuljahres im Bildungsgang Ernährung/Haus-
wirtschaft besonders hoch. In den übrigen Bildungsgängen schwanken die Übergangs-
quoten teilweise massiv. 
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Abb. 28: Schülerinnen und Schüler der Berufsoberschule nach Bildungsgang, Geschlecht und 

Migrationshintergrund 

 Nachdem die BOS 1 von 2013 bis 2015 ihre Schülerzahl fast halbiert hat, weisen beide 
Schulformen seitdem einen fast parallelen Verlauf sinkender Schülerzahlen auf.  

 Aufgrund der geringen Schülerzahlen schwankt der Migrantenanteil sowohl in den 
einzelnen Bildungsgängen als auch im Jahresvergleich teilweise enorm. 

 Die Geschlechterproportionen zeigen die aus anderen Schulformen der BBS bekann-
ten Muster: Starke Unterrepräsentanz der Frauen in den technisch orientierten Bil-
dungsgängen sowie der Männer im Bereich Gesundheit und Soziales. 
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Abb. 29: Schulabgänger der Berufsoberschule nach Art des Abschlusses 

 2018 schlossen nur 131 Schülerinnen und Schüler ihren Besuch der Berufsoberschule 
ab. Das ist der niedrigste Wert seit dem Beginn der Beobachtungsperiode im Jahr 
2006. 

 Die Abgängerzahlen an der Berufsoberschule sind seit dem Schuljahr 2013/2014 kon-
stant rückläufig. Mittlerweile liegen sie um ein Drittel unterhalb des Vergleichsni-
veaus. 

 Seit dem Schuljahr 2012/2013 ist der Anteil der Abgänger ohne Abschluss deutlich 
und sprunghaft angestiegen und liegt meist bei über 30 %. Auch 2018/2019 waren 
nur zwei Drittel der Absolventen erfolgreich. 
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Abb. 30: Schülerinnen und Schüler der dualen Berufsoberschule nach Geschlecht und 

Migrationshintergrund 

 Ihre höchste Schülerzahl wies die duale Berufsoberschule im Schuljahr 2011/2012 mit 
105 Belegungen auf. Seitdem ging es mehr oder weniger stetig bergab. im aktuellen 
Schuljahr sind nur noch 38 Schülerinnen und Schüler registriert.  

Abb. 31: Schulabgänger der Dualen Berufsoberschule 

 Im aktuellen Schuljahr ist der Anteil der Abgängerinnen und Abgänger mit Abschluss-
zeugnis sprunghaft abgesunken. Nur zehn der 28 Absolventinnen und Absolventen 
erreichten das angestrebte Qualifikationsziel.
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Übersicht über die berufsbildenden Schulen in Koblenz 2018/2019 

1. Trägerschaft der Stadt Koblenz 

Schule Adresse Kontakt 

Carl-Benz-Schule Koblenz 

Berufsbildende Schule Technik 

Beatusstr. 143-147, 

56073 Koblenz 

 0261 9418322 

 0261 9418321 

 0261 9418332 

@ buero@bbs-technik-koblenz.de 

Berufsbildende Schule Wirtschaft 

Cusanusstraße 25,  

56073 Koblenz und

Hohenzollernstraße 67, 

56068 Koblenz 

 0261 404070 (Cusanusstraße) 

 0261 33944 (Hohenzollernstraße) 

@ sekretariat@bbsw-koblenz.de 

Julius-Wegeler-Schule 

Berufsbildende Schule für 

Gesundheit und Soziales 

Beatusstr. 143-147, 

56073 Koblenz und 

Finkendherd 4, 

56075 Koblenz 

 0261 941800 (Beatusstraße) 

 0261 20025120 (Finkenherd) 

@ sekretariat.jws@julius-wegeler-

schule.de (Beatusstraße) 

@ fh.sekretariat@julius-wegeler-schule.de 

(Finkenherd) 

2. Private Trägerschaft 

Schule Adresse URL 

Dr. Zimmermannsche 

Wirtschaftsschule 

Mainzer Straße 50, 

56068 Koblenz 

 0261 915390 

@ sekretariat@zimmermannsche.de 

Hildegard-von-Bingen-Schule

Berufsbildende Schule in 

Trägerschaft des Bistums Trier 

Friedrichstraße 3, 

56068 Koblenz 

 0261 18410 

@ sekretariat@bbs-hvb-koblenz.de 

St. Franziskus-Schule Koblenz 

Realschule plus mit angeschlos-

sener Fachoberschule in Träger-

schaft des Bistums Trier 

Thielenstraße 3,  

56073 Koblenz 

 0261 57925180 

@ st-franziskus-schule@bistum-trier.de 

Ludwig Fresenius Schulen 

Privater Bildungsanbieter 

Bahnhofsweg 6, 

56073 Koblenz 

 0261 47047 

@ koblenz@ludwig-fresenius.de 
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